
Anforderung Ethische Fallbesprechung 
in Trägereigenen Einrichtungen des DiCV

Kurzinformation: „Ethische Fallbesprechung ist der systematische Versuch, im Rahmen eines struk-
turierten, von einem Moderator geleiteten Gesprächs mit einem multidisziplinären Team innerhalb 
eines begrenzten Zeitraumes zu der ethisch am besten begründbaren Entscheidung zu gelangen.“
Die Möglichkeit der Beantragung einer Ethischen Fallbesprechung steht offen für jeden Bewohner/
Betreuten selbst, seine Angehörigen oder Betreuer, allen ehren- und hauptamtlichen Mitarbeitern 
sowie behandelnden Ärzten oder Therapeuten.

Anfordernde Person 

Name der Einrichtung

Telefonische Erreichbarkeit

Liegt die Einwilligung (Bewohner/Patient oder gesetzlicher Vertreter) vor? 	  Ja	  Nein

Form (z. B. Patientenverfügung, Dokumentation, Kommunikationsblatt)

Wie ist die ethische Fragestellung? Welches Problem sehen Sie?

Wie ist der medizinische / pflegerische Sachverhalt?

Dringlichkeit der Beratung 

 sofort / zeitnah (innerhalb der nächsten 3 Arbeitstage) 	  nach Absprache

Wer soll an der Beratung teilnehmen? (Vorschlag, Personal / Berufsgruppe)

Datum                            Unterschrift Antragsteller

 Weiterleitung an Ethikkomitee	  Weiterleitung an Einrichtungsleitung

Das Protokoll „Ethische Fallbesprechung“ und die Leitlinien „Ethische Fallbesprechung“ stehen 
auf der Homepage www.ethikkomitee-bamberg.de zum Download zur Verfügung.
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